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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 



Seite 2 von 2

Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: das Referat gegen Antisemitismus
	Name: Viktor Chwolka
	Studiengang: Anglistik/Amerikanistik, Politikwissenschaft, 5. Semester
	Motivation: Seit einem Jahr verfolge ich die Arbeit des Referates und habe in meinem Vorstandsjahr aktiv mit dem Referat zusammen gearbeitet. Antisemitismus ist und bleibt ein großes gesellschaftliches Problem und es gilt diesen durch Bildungsarbeit und eine kritische Reflexion in all seinen Formen zu bekämpfen.

	Erfahrungen: Seit Beginn meines Studiums(WiSe14) habe ich mich im Fachbereich Politik engagiert.
AStA-Vorstand(WiSe15/SoSe16) 
Senatsmitglied ab WiSe16(BVS) 
	Ziele: Im Rahmen meiner Arbeit möchte ich mit Menschen in Kontakt treten und sie über neue und alte Formen des Antisemitismus informieren und dazu beitragen eine kritische Reflexion in der Studierendenschaft zu ermöglichen.
Außerdem halte ich es für sehr wichtig die Zusammenarbeit der AStA-Referate zu stärken und gesamtgesellschaftliche Probleme zu erörtern und kritisch gegen sie vorzugehen(z.B. Wahlprogramm der AFD etc.).
	R#C3#BCckbindung: Ja ich werde mich an das 'imperative Mandat' halten, da ich es persönlich für eine sehr gelungene, basisdemokratische Möglichkeit halte, um die Entscheidungen der Fachbereiche in die höheren Gremien(Senat etc.) zu tragen und dort umzusetzen.



